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Freitag, den 19, November (Z. Dezember) 1910. 


Neue Endzer Zeitung 
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empfiehlt sehr alten 5 


GNAC o. o. 


Zu hapen in allen besseren Geschäften. = \ 
— 


Zirkus A. Devigne 


der Ceglelniana- und Dplelna« Straße — Freitag, den 2. Dezember 1910: 


grand Reyreſentation Hippigue⸗Vorſtelung 


unter Mitwirkung der ganzen Truppe und der neuen Debukanten. 14 neue Attraktlonen 
Erſtes Debul der 4 ſillbernen Sterne um erſten Male in Lodz. — Zweites Debut 
der Herrn Ernst mit feiner Truppe lomiſch⸗akrobatiſcher Affen. — Zweltes Debut 
The Darleys, befannte komiſche Exrentrifer auf dem Rover. — Zum Beſtande des 


im nenerrſchteten prachtvollen Gebänd e 
auf dem Targowy Nynek, zwischen 


reichhaltigen Programms gehört eln choreographiſches Ballet. 
Die Borftellungen werden unter derſönlſcher Leitung und Mitwirkung des Hirkusdirettors A. Debigne ftehen. 


Infang der Vorſtellung um 8½ Uhr. — Aunonee: Sonnabend, den 3. und Sonntag, den 


4. Dezember 


Zwei große Vorſtellungen. 


EChriſtlicher Commis⸗Verein 3 
zu gegenſeitiger Unterſtützung, Lodz. 
Sonnabend, den g. Dezember, 9 Uhr abends 


‚Die Muitzoms“ 


Schauspiel von Eenſt d. Wildenbruch. 
Frel aus dem Gedächtnis vorgetragen von feinem bedeu⸗ 
tendſten Juterprelen Herrn Oskar Fledler aus Berlin. 
—— m nn 


„Urania⸗Theater“ 


ee deletauer am Geglalnalase,Slisb. r 
Täglich grandioſe Familten⸗Varists⸗Vorſtellungen 
Au 1. und 18, jeden Monats nene Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärkiges Programm im Juſeraten teil 


Mozwyklej acbrgel l ele- 
ganeji 
au. PAPIEROST 5 
T-wa LÄFERME* 


Porzadek tabozeristwa u Synagodze 
pray ul. Spacerowej naczas od 3. do 9 grudnia 1910 


W Piatele, ana 2. g grudnia 1910: 
NABOZENSTWO WIECZORNE o godz. 4 popot. 


A . Sobote, dna d g grudnia 1910; 
NABOZENSTWO PORANNE o godz. 9%ej rano 


W dnie powszednie nabo2efistwo poranne o g. Gr. 
nabozefistwo wieczorne o god, 4 popol, 


Zorzad Synagoglı 


Die Friedensidee vor dem 
Forum der Wiſſenſchaft, 


Berlin, 30. November. 
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Die Ortsgruppe Berlin der Deutſchen Friedens ⸗ 80.90 Kilometer 
ilomeier. 


Saft hatte geſtern eine Verſammlung einbe⸗ 
1 in der Proſeſſor Dr. Wilhelm Oſtwald 
einen Vortrag hielt über das Thema: „Die 
Friedensidee vor dem Forum der Wiſſenſchaft“. 
Bor Eintrilt in bie Tagesordnung gedachte der 
Vorſitzende der Ortsgruppe, H. Friedländer, des 
Tobes Tolftoiß, „des Genius des Friedens“, er 
exbat und erhielt die Ermächtigung der Verſamm⸗ 
lung, au die ruſſiſche Friedensgeſellſchaft in 
„zu Händen des Fürſten Dolgorouli, ein 
lenzſchreiben zu richten. 
Proſeſſor Oſtwald, von den Auweſenden leb⸗ 
i, begann mit dem Hinweis auf den 
veröſenllichten deutſchen Militäretat und 
ſich im Anſchluß daran des näheren über 
ben „bewaffnelen Frieden“ aus und über die 
Laſten und Koſten, die Deutſchland ganz unnötiger ⸗ 
fe daraus erwachſen. Bie immer weiter fort⸗ 
ende Entwickelung der Kultus werde den 
und das Weſen des bewaffneten Friedens 
„ Anustig und unlogiſch erkennen laſſen. Ebenſo 
übricht ſei es, wenn man immer noch zum Lobe 
behaupte, daß er zur Tapferkeit und 
erziehe. Das ſei eine Redensart, 
vor fäuf Jahrhunderten einmal 
chabt habe. Auch die deutſche Einigkeit 
hoe den Krieg möglich geworden, wenn 
der König 1848 nicht To auf fein Gottesgnaden⸗ 
Du gepacht, ſondern die Krone von Volkes 
Buchen augennumen Hätte, Wenn man gewiſſe 
Togeszeilaunen leſe, dann könnte man glauben, 


die Völker ſtänden zueinander auf dem Korps⸗ 
ſtudentenſtandpunkt, darauf achtend, ob nicht ein 
Volk das andere firiere und der Fixierte los⸗ 
ſchlagen müſſe. Man könne auch nicht erkennen, 
warum die vitalen Intereſſen einer Nation 
darunter leiden ſollen, 


Völkern ſchlichte. Der Redner, deſſen Aus⸗ 
fützrungen ein ſonniger Humor durchſtrahlte, kant 
ſodann auf fein Spezialfach, die chemiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft, des näheren zu ſprechen und betonte, daß 
die Chemie ſteis darauf ausgehe, mit möglichſt 
geringen Speſen möglichft große Energie zu er ⸗ 
reichen. Die Friedensibee beabſichtige, in den⸗ 
ſelben Bahnen zu demſelben Ziel zu wandeln. 
Der Krieg aber erfordere die meiſten Speſen, 
auch für den Sieger, und erreiche andererſeits 
die geringſten Energie. Er glaube, daß die 
Kriege zwiſchen Kulfurnationen überhaupt ſchon 
aufgehört haben. Jedenfalls aber würden die 
nächſten Generationen erreichen, daß der Krieg 
abgeſchafft werde. Bereits Kant habe in ſeiner 
Schriſt „Zum ewigen Frieden“ ganz radikale 
Anſichten über die Abſchaffung des Krieges ge⸗ 
äußert. Möge heute jeder ſeine Energien in den 
ele. der großen Sache: Abſchaffung des Krieges 
ellen. 


Erhöhung der Geſchwindigkeit 
der preußiſchen D⸗Züge. 


Frankfurt a. M., 30. November. 


Die Geſchwindigkeit der Schnellzüge auf den 
preußiſchen Hauplſtrecken dürfte demnächſt eine 
Erhöhung erfahren. Heute früh fuhr ein Probe⸗ 
zug, der aus achl vierachſigen ſchweren P. Zug · 
wagen beſtand, von Frankfürt a. M. nach Bebra 
und zurſick; er hatte die Aufgabe, die 167 Kilo ⸗ 
meter lange Strecke verſuchsweiſe mit einer Stun ⸗ 
dengeſchwindigkeit von 95 Kilometer zurückzule⸗ 
gen. Der Verſuch iſt glänzend gelungen. Der 
Zug traf pünktlich in Bebra ein und kam auf 
die Minute wieder nach Frankfurt a. M. zurück. 


Hamburg —Frankfurt fahren beiſpielsweiſe bis 
jetzt nur mit einer Stundengeſchwinbigkeit von 


Die Margarinevergiftungen 


in Hamburg. 
Hamburg, 1. Dezember. 


wenn ſtatt eines Krieges 
ein Schiedsgericht die Streitigkeiten zwiſchen zwei 


eee eee ledigen würden und trat in ſeinen Ausführungen 


finanzielle Hilfe für 


Anarchiſtiſcher Ueberfall 
auf eine Redaktion. 


Paris, 1. Dezember. 

Die Redaktionsräume der bonapartiſtiſchen Auto ⸗ 
rits waren vergangene Nacht der Schauplatz einer 
anarchiſtiſchen Kundgebung, die ſchließlich ſogar 
in eine Revolverſchießerei ausartete. Der Redak⸗ 
tionsſekrelär Gabriel Baume befand ſich in den 
erſten Morgenſtunden allein in den Bureaus des 
Blattes, als ſieben oder acht junge Leute, mit 
Kulllteln und Revslvern bewaffnet, eindrangen 
und lärmend den Generalſekretär zu ſprechen ver⸗ 
langten. Sie forderten, wie fie ſagten, Rechen⸗ 
ſchaft von dem Leiler der Zeitung Gun de Caſſag⸗ 
nas wegen eines Metifels über das Urteil in 
dem „Fuchsjagd“ Prozeß von Rouen. Glelch⸗ 
zeilig wieſen fie einen Anſchlag vor, der im 


Namen der anarchiſtiſchen Individnaliſten Caſſag · 


nge mit Rache bedrohte. Darauf zog die Bande 
ab, und kurz darauf ertönten Revolverſchüſſe. Die 
Anarchiſten hatten ihre Schießeiſen gegen die 
Mauer des Treppenhanſes abgefeuert und bes 
haupfeten nun, von der Redaktion fet auf fie 
geſchoſſen worden. Mit Mühe konnten die Ge⸗ 
ſellen aus dem Hauſe befördert werden. 


Neues Intereſſe Frankreichs 
für die türkiſche Anleihe. 


Paris, 1. Dezember. 
Aus Konſtantinopel läßt ſich das Echo de 


Paris melden, daß in kurzem eine Aenderung in 


den türkiſch⸗franzöſiſchen Beziehungen eintreten 
werde. Der Boiſchafter Bompard, der nach 
Paris abgereist iſt, will verſuchen, dort ein neues 
Terrain der Verſtändigung in der Anleihefrage 
zu finden. Die türkiſche Regierung ſoll Frank ⸗ 
reich einige Vorſchläge gemacht haben, über deren 
Charakter größtes Geheimnis bewahrt wird, bis 
man weiß, ob ſie Ausſicht hat, ihr Ziel zu er⸗ 
reichen. Vor feiner Abreiſe hatte Bompard noch 
eine vielbemerkte längere Unterredung mit 
Dſchawid⸗Bei. Der Korreſpondent des Blattes 
fügt dieſen Mitteilungen bei, er habe aus per · 
sönlichen Unterredungen mit den Leitern deuiſcher 
Bankfilialen in Konſtantinopel den Eindruck ge⸗ 
wonnen, daß die deutſche Gruppe ſelbſt nicht 
ungern Gebrauch von der Klauſel des Vertrags 
machen wolle, die der Türkei das Recht gibt, 
nach Rſickzahlung der deutſcherſeits gemachten 
Vorſchüſſe die Anleihe anderwärts unterzubringen. 
Die öffentliche Meinung in der Türkei jet gegen ⸗ 
wärtig bereits viel verſöhnlicher gegenüber Frank⸗ 
reich geſtimmt und vielleicht Zugeſtändniſſen ſchon 
geneigt. Es fragt ſich, ob bei dieſer Auffaſſung 
nicht der Wunſch der Vater des Gedankens iſt. 
Jedenfalls tritt auf franzöſiſcher Seite lebhaft 
der Wunſch zutage, den in der Anleihefrage be⸗ 
gangenen Fehler wieder gutzumachen und mit 
der Türkei die früheren Beziehungen wieder au⸗ 
zuknüpfen. 


Die Führer 
im Wahlkampf. 


London, 1. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Die Hochflut der Wahlreden hat begonnen 
und die Führer beider Parteien, Asquith, Lloyd 
George, Winſton Churchill, Balfour und andere 
beletligten fi am Wahlkampf. 

Asqufih ſprach geſtern abend in Reading. Er 
bezweifelte, daß die Unloniſten im Falle eines 
Sieges die Tariffrage durch ein Referendum er⸗ 


für die alten freihändleriſchen Forderungen des 
Liberalismus ein. 

In der Albert Hall hatte Balfour die unſo⸗ 
niſtiſchen Wähler der City verſammelt. Er ver⸗ 
leidige die von liberaler Seite angegriffeuen 
Oberhaus ⸗Reſormen Lord Lansdownes und Lord 
Roſeberys und forderte die Entſcheidung über 
Home Rule durch ein Referendum, wie die Uni 
niſten im Falle eines Sieges auch die Frage 
einer Tarifreform nur durch eine Volksabſtim⸗ 
mung löſen werden. Balfour ging dann auf die 
Aufforderung Lord Carringtous, dem Miniſterium 
Asquith Vertrauen enkgegenzubringen, ein, indem 
er erklärte: „Trauen Sie nicht dem Premier⸗ 
miniſter, trauen Sie nicht den Marionetten auf 
der pulitiſchen Bühne. Folgen Sie nicht jenem 
Akteur, der von Irland aus hinter den Kuliſſen 
die Vorgänge anf der Bühne leitet. Verlaſſen 
Sie ſich auch nicht auf die Hilfe des amerikani⸗ 
ſchen Dollars, ſondern einzig und allein auf das 
geſunde Urteil politiſcher Patrioten, die für das 
Wohl Englands eintreten.“ 


Die Erfolge der Iren. 


Neiv-York, 1. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die 
„Iriſh League of America“ erläßt hente einen 


geleilt, worin der J. 
letzten Jahre hinwe 


brauchen 


inen Wablfampf. Denn 
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Abonnements⸗Exemplar. 


wir müſſen weiterkümpfen und immer neue Opfe z 
Bringen, wenn wir unſer Ziel erreichen wollen. 
Die bisherigen Opfer find nicht untzlos geweſen. 
Was haben wir nicht allein während der letzten 
zehn Jahre erreicht? 300,000 iriſche Kleinbauern 
find ſeſt geſiedelt worden. Anſtelle elender Ar⸗ 
beitshäuſer find 56,000 kleine Hütten und 
Heime, über ganz Irland zerſtrent, für die Land ⸗ 
arbeiter gebaut worden. 30,000 Familien, die 
der Großgrundbeſitz von ihrem Boden und aus 
ihrer Hütte vertreiben wollte, konnten Unter 
ftügung erhalten und bleiben. Eine iriſche Na⸗ 
tional-Univerſität iſt entſtanden. Dies find die 
Früchte einer zehnjährigen Arbeit, zu der auch 
die Iren Nordamerikas manchen Tropfen ſauren 
Schweißes dazugetragen haben.“ { 
Referendum und Tarifreform. 


London, 1. Dezember. (Preß-Tel.) Tarif 
reform“ und „Referendum“, die beiden Wahlfor 
derungen der Unioniſten werden von der Mor⸗ 
genpreſſe beider „Parteien ausführlich erörtert, 
Der „Standard“ ſchreibt: „Balfour hat unſeres 
Erachtens vollkommen Recht, wenn er einwilligt, 
daß die Hauptforderung der Unioniſten erſt den 
Wählern Englands zur Entscheidung vorgelegt 
wird, ehe ſie vom Parlament in Vorlage und 
Geſetz umgewandelt wird.“ 5 1 

Die „Morning Pot“ betont: „Für die 8 
niſtiſchen Kandidaten iſt es jetzt die Hauplaufgabe, 
die Angriffe der Freihündler zu widerlegen. Daun 
müſſen fie jeden Verſuch, das Reſerendum zum 
Scheitern zu bringen, bekämpfen, und zunichte zu 


machen verſuchen.“ 

Der „Morning Leader“ behandelt die Frage 
des Reſerendums, indem er ausführt: „Balfour 
hat gegen ein Referendum nichts einzuwenden. 
Anders aber die machtvollen Intereſſenverlreter, 
die fo ſehnſüchtig eine Tarifreſorm herbeiwünſchen. 
Sie werden im Ernstfall mit Balſours Vorſchlag 
eines Referendums über die Tarifreform nicht 
einverſtanden fein und follten die Führer darauf 
beſtehen, dann wird es zu einer Spaltung der 
unioniſtiſchen Partei kommen.“ 1 

Die „Daily News“ ſchreiden: „Der Es 
Wahlkampf beruht anf mehreren Tricks. Nicht 
uur das Referendum in der Frage der Tarif⸗ 
reform, ſondern auch der ganze Kampf um dag 
Oberhaus hat ſich zu Extremen zugefpiät, die 
dazu dienen ſollen, die Wahlſchlacht zu gewinnen. 
Lords Landsdowne und Balfonr haben dabei das 
menſchenmöglichfte auf Seiten der Unioniſten ge 
teiftet. Sollten dieſe Kampfesark zu einem Crfoli 
Auen daun muß ein Bruch in den Reihen der 

mioniſten die nafürliche Folge davon ſeln“ 


Die Mahlkampagne 


der Taries. 
London, 30. November. 

Der krotz feiner Jugend ſchon fehr einfluß⸗ 
reiche bisherige konſervative Abgeordnete F. E⸗ 
Smith hal in einer Liverpooler Rede heute feine 
volle Zustimmung zu dem Plan der Orangiſten 
FR 97 5 10 Pen per 8 den ® 73 
and gegen die Errichtung eines la- 
ments en Dublin aufzutreten. Es wird mit 
ſolchen Erklärungen ein gewaltiger Geiſt erzeugt, 
der nichts Gutes für den Verlauf der Wahlen 
erwarten lüßt. Wenn die Konſervativen „ 
kaum auf Stimmenfang durch Einſchüchterung 
ausgehen, ſo iſt ihnen doch offenbar jedes Mittel 
recht, um das Kampffeld zu werichieben und in 
Ermangelung einer zuglräftigen Wahlparole im 
Streite für ihr Vetorecht „Homerule“ in den 
Vordergrund zu rücken. Die anderen Wabl⸗ 
parolen der Konſervativen heißen „Referendum“ 
und Kampf gegen das angeblich drohende Ein⸗ 
kammerſyſtem. Das Wort von dem „Verkauf“ 
des briliſchen Reiches durch die Liberalen an 
die Iren gegen amerikauiſche Dollars haben bir 
Konſervativen wieder fallen laſſen, da fie ein ⸗ 
ſahen, daß fie ſich damit nur lächerlich machten 


Der Großweſir und die 


Kammermehrheit. 


Konſtantinopel, 30. November 
Die Schwierigkeiten innerhalb der Komitee 
partei ſind noch nicht behoben. Ein Teil der 
Kammermajorität iſt noch immer für einen Kabte 
netiswechſel. Infolge dieſer Verſahrenheſt der 
Verhäliniſſe hat der Großweſir Halli jetzt angeb⸗ 
lich erklärt, daß entweder das Geſamtkabinett, das 
heißt alle Miniſter demiſſionieren werden, oder 
keiner von ihnen. Eine partielle Neubeſetzung 
der Portefeuilles ſoll demnach wegfallen, und 
ſelbſt der ſtark angefeidete Kultusminiſter Emvnllah 
wird auf ſeinem Po ſten bleiben. 
* * 


„Zu den Meldungen über eine angebliche Ver 
ſchlechterung der Beziehungen zwiſchen der Türkei 
und Perſien erfährt, wie uus ein Telegramm aus 
Wien berichtet, die „Neue Freie Preſſe in boi 
ligen „wohlinformierten Kreiſen,“ daß von, einer 
nahe bevorſtehenden Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen der Türkei und Perſien gar lein 
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Neues Hochmaſſer 
in Paris. 


Paris, 1. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Zum zweiten Male innerhalb weniger Wochen 
droht Hochwaſſergefahr für Paris; die Seine iſt 
geſtern um 31 Zentimeter geſtiegen. Da der 
Fluß feinen Normalſtand noch nicht wieder er⸗ 
reicht hatte, genügen wenige Regenkage, um Paris 
vor eine neue Kataſtrophe zu ſtellen. Die 
Sberläuſe der Seine und der Marne find zwar 
im Laufe des geſtrigen Tages um wenige Zeuti⸗ 
meter gefallen; dogegen iſt die Donne mit ihren 


Nebenflüſſen bedeutend geſtiegen, An der 
Auſterlitz-Brücke wurde geſtern eine Höhe von 
5.25 Meter regiſtriert; an der Tournelle⸗ 


Brücke 5.10 Meter. Am Pegel der Noyal-Brüde 
dürfte dagegen der Flußſpiegel heute 6,10 Meter 
erreichen. 

Auch auferhalb Paris droht vielfach Hoch ⸗ 
waſſergefahr. Bei Corbeil hat die Seine die 
Ufermauern bereits Überflutet und Hafen wie 
Gelände überſchwemmt. In Vill euve⸗ St. 
Georges ſtehen die Keller unter Wa er. Die 
Loire iſt in der Nühe von Nantes fo weit tber 
die Ufer getreten, daß der Fluß einem rieſigen 
See gleicht. Auch aus dem Rhonetal lauten die 
Ban beunruhigend. Die tiefer. liegenden 
Stadtteile von Lyon ſtehen unter Waſſer und 
eine Reihe Dörfer find üderſchwemmt. 


Schutz unerfahrener 
Künſtlerinnen. 


Paris, 1. Dezember. 
Noch eifrigen, in Frankreich, Deuiſchland, 
Oeſterreich uſw. belrfebenen Studien hat der 
ſranzöſiſche Senator Goujon. einen Geſetzentwurf 
ausgearbeitet, der bezweckt, unerfahrene Künſt⸗ 
lerinnen vor Ma 1 1 55 
agenturen au ſchützen janbelt jerbei 
um bie Ausbeutung der e ober der 
Notlage von Schauſpielerinnen und Sängerinnen, 
bie ohne weiteres die Ratenkontrakte unterzeichnen, 
die geeignet find, fie in ſittlicher und materieller 
Beziehung empfindlich zu schädigen. In dem 
Geſetzenwurf wird vorgeſchlagen, das Agentur⸗ 
wesen einer durchgreifenden Reform zu unter⸗ 
u rien die Künftlerſchaft bei ihrem Beſtreben 
eigener Stellenvermfttelung nach Kräften zu 
fördern. Dabei ſoll dem Staat ein ſehr weit 
gehendes gie ſtehen, das 5155 50 
ſe interne Zu in Theater - und Konzert ⸗ 
eeſtrecken 
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Die neuen türkiſchen 
ü Armeeinſpekteure. 
l Konſtantiuopel, 1. Dezember. 
Nuch der Nenorganfſation der türkiſchen 


Armee find der Kriegswrinifter Mahmud Scheflet- 
Paſcha zum Inſpekteur der erſten, Habi⸗Paſcha, 
ber Kommandenr des dritten Armeekorps, zum 
Inſpekteur des zweiten, Osman⸗Paſcha, der 
Kommende: des vierten Armeekorps, zum In⸗ 
ſpecteur des dritten und Mafim⸗Paſcha, der Wali 
von Magdad, zum Inſpekteur der vierten Armee ⸗ 
inspektion ernannt worden. Enwer Ben, der 
lürliſche Militäcattachee in Berlin, wurde zum 
Generalſtabsofftzier des fünften Armeekorps und 
Ismail Halli, der tückiſche Mililürattachee in 
Wien, zum Generalſtabsoffizier des erſten Armee · 


korgs ernannt. 
ftantinopel, 1. Dezember. (Preß⸗Tel) 

In Monaſtir wurden heute 1 5 aal, 
n Mörder des Schulinſpektors Jovaule, 

0 5 

Vom Kriegsgericht in Uesküb find 88 über 
aufftänbige Bulgaren verhängte Todesurtelle dem 
Sultan zur Beſtätigung vongelegt worden. 


Zur kommenden 
Geſchüftskriſis. 


Waſhington, 1. Dezember. 


Der Alarmruf des Eiſenbahnkönigs J. J. 
Hill wird auch von offizieller Seite als zu 
ſchwarz betrachtet. Man iſt zwar überzeugt 
davon, daß der Geſchäftsgang des kommenden 
Jahres hinter dem von 1910 zurückſtehen wird. 
Doch glaubt niemand an eine Panik. Eine 
geringe Betriebseinſchränkung auf fast allen Ge⸗ 
bieten wird die einzige Folge der veränderten 
wirtſchaftlichen Lage fein. „Das Geſchäft braucht 
einige Beit“, jo bemerkte der Prüſident MeCree 
der Pennſylvauia Railroad — „um ſich zu erho ⸗ 
len. Sſeht der Staat erſt ein, daß zahlreiche 
Mehrforderungen, vor allem die Tarifer höhung 
der Bahnen in Anbetracht der geſtiegenen Lebens⸗ 
haltung notwendig ſind, dann wird wieder ein 
Umſchwung zum Beſſeren eintreten.“ Auch die 
Behauptung einer Ueberproduktion wird widerlegt. 
Gewiß, ein beträchtlicher Prozentſatz des amerika ⸗ 
niſchen Kapitals iſt augenblicklich iuſofern tot 
inveſtierf, als das Abſatzgebtet der Union noch 
gering iſt. Eine Spinnerei hat z. 100,0000 
Spindeln. Der Belrieb von 75,000 genügt zur 
Qeſchſckung des Marktes. Die 29,000 übrigen 
Spindeln ſtellen alſo augenblicklich totes Kapital 
dar. Sie find die vom Hill angeführte „Ueber⸗ 
probuktſon“, die ſich aber glänzend rentieren 
wird, ſo bald das Abſatzgebtel größer geworden iſt. 


Ein Glaubensbekenntnis 
Tolſtots. 


Aus Paris ſchraibt uns unſer Korreſpondent: 

Der polniſche Hiſtorſen⸗ und Porträtmaler 
Jan Styfa, der eine Reihe van ihm gemalter 
Tolſtoibilder zu einer „Tolſtoi⸗Ausſtellung“ ver⸗ 
elnigte und dieſe ſoeben im Salon der Künſtler⸗ 
genoſſenſchaſt in den Rue Laffite eröffnete, ſtand 
zu dem verſtorbenen Philoſophen und Dichter 
von Jasuaja Poljana ſeit Jahren in freund» 
ſchaftlichen Beziehungen und unterhielt mit ihm 
einen ziemlich regen Brieſwechſel. Einer der 
Briefe Tolſtoſs an Styka, vom Auguſt vorigen 
Jahres datiert, enthält ein Glaubensbekenninis 
des großen Denkers, das wohl zu den inter ⸗ 
eſſanteſten und unzweideutigſten Aeußerungen 
Tolſtois in Glaubens ſachen gerechnet werden darf. 
Dank der Freundlichkeit Meifter Stykas bin ich 
in der Lage, heute zum erſtenmal den Inhalt 
ſenes Antwortſchreibens Tolſtois, und zwar den 
entſcheidenden Mbfchnitt, hier veröffentlichen zu 
können, Tolſtoi halte e geantworlet: 

„Ich glaube, daß der Vorwurf, den Sie mir 
machen, daß ich w teligiöfen Ueberzeugungen 
auf ein Buch, nämiie) daß Evangellum, baſiere, 
von einem Miß verſtändnis herrſihrt. Ste fragen 
mich, ob ich wirklich glaube, daß feder aufge⸗ 
klärle Menſch keinen anderen Weg zur Vervoll. 
kommuung beſitzt als das Evangelſum. Niemals 
hatte ich eine derartige Idee. Die Lehre Chrſſti 
ſſt für mich nichts anderes als eine der großen 
und ſchößen Doktrinen, die wir von dem aſſy ⸗ 
riſchen, jüdiſchen, indiſchen, chineſiſchen und grie- 
chiſchen Altertum übernommen haben. Das 
roße Prinzip Jeſu: der Gottesglaube, das heißt 
ie vollendete Nächſtenliebe, und zwar aller Men⸗ 
ſchen ohne Unterſchied, iſt von verſchledenen 
Standpunkten aus von allen Weiſen der Erde 
gepredigt worden, von Kwiſchna, Buddha, Con ⸗ 
fucius, Sokrates, Plato, Epiktet, Marc, Aurel 
und anderen, ebenſo von den Modernen, wle 
Pascal, Roſſeau, Kant, Emerſon, Chaning und 
vielen anderen. Die religidfe und moraliſche 
Wahrheit iſt jederzeit dieſelbe; ich verſuche, ſie 
mir zu eigen zu machen, überall wo ich ſie finde, 
ohne jede Vorliebe für das Chriſtentum. Wenn 
ich für die Doktrinen Jeſu ein beſonderes Inter ⸗ 
eſſe hatte, ſo geſchah es, weil ich erſtens unter 
Chriſten geboren wurde und unter ihnen gelebt 
habe; zweitens, weil ich einen großen geiſtigen 
Genuß empfand, die wahre Doktrin, ſoweit ich 
es tun konnte, von den verblüffenden Fülſchungen 
zu befreien, die von den Kirchen auf ihr errichtet 
worden waren.“ — — 

Maler Styka hat Tolſtoi mehrmals in Jas 
naja Poljana beſucht und mehrfach Skizzen des 
greifen Dichters aufgenommen. Der Nünſtler er⸗ 
zählt, er habe ſich nie genug an den Ausdruck 
der hellblauen Augen Tolſtois ſattſehen können. 
Jeder Blick veründerte die Phyſtognomie des er 
habenen Patriarchenkopfes; man hätte zwanzig 
Porträts Tolſtois malen und auf fedem einen 
üeuartigen Widerſchein feiner großen Seele finden 
können. Hei. 


Chronik u. Lakales. 


Kulturſpielzeng. 


Wenn man jetzt, wo die Weihnachtszeit ihresichter 
— Schatten Tann man bier nicht fagen — vor⸗ 
auswirſt, an den Schaufenſtern der großen 
Spielwarengeſchäſte und Warenhäuſer vorbeigeht, 
wo bie. nieblichen kleinen Sächelchen ausgeſtellt 
ſind, denen jedes Kinderherz entgegenlächell, fo 
muß man ſich wundern über einen merkwürdigen 
Gegenſatz. 

Man ſieht hier Spielzeug, das abſichtlich 
primitiv entworfen, wenn auch in der Ausführung 
von alkurateſter Arbeit if. Es entspricht der 
neueſten Geſchmacksrichtung oder, wenn man will, 
dem neueſten Bildungsibeal, das den erzieheriſchen 
Nee auf die eigene geiſtige Mitarbeit des 

jöglings, alſo hier des Kindes, legt. Denn daß 
das Spiel des Kindes nichts anderes iſt, als 
Betätigungstrieb, alſo Arbeit in kindlicher Form, 
darüber ſind ſich die Gelehrten einig. Aus pri» 
mitivem Material kann und will das Kind ſich 
ſelbſt etwas bilden, bauen, zuſammenſtellen. Und 
wo zu dieſem Zweck ſertige Gebilde nicht ent⸗ 
behrt werden können, wie Tiere, Häuschen, 
Bäume, da bülrſen fie nicht über die Grenzen 
des kindlichen Faſſungsvermögens hinausgehen. 
Das führt zur Klafſifizierung des Spielzeugs 
nach den verſchiedenſten Kindesaltern. Die 
Künſtler hoben auf dieſem Wege reizende Ideen 
gefunden und in Holz oder Metall umgeſetzt. 
Ihre Hühchen oder Mädelchen aus bemaltem Holz, 
ihre Hänschen und Hündchen find fo drollig und 
kindlich, wie die Bälger ſelbſt, denen ſie die Zeit 
vertreiben ſollen. 

Auf der anderen Seite werden alle Schi⸗ 
1 KR u in den Dienft der Gpiel- 
wareninduſtrie geſtellt, und man ſieht Flug ⸗ 
maſchinen, Autos, Ciſenbahnen, die von 2. 
Däumlingsvolle zweifellos in wirkliche, echte Be⸗ 
nutzung genommen werden könnten. 

Das ſind ſcheinbar ſchroffe Gegenſätze in den 
Anſchauungen über das Verhältnis des Kindes 
zum Spielzeug. Aber doch nur ſcheinbar. Denn 
beide Richtungen weiſen einen gemeinſamen Be ⸗ 
rllhrungspunkt auf. 

Auch die komplizierten und techniſch vollen ⸗ 
deten Spielſachen können dem Kinde Gelegenheit 
zu eigener Beſätigung geben, wenn ſie Teile 
eines größeren Ganzen find, deſſen Zuſammen ⸗ 
ſtellung dann die kindliche Arbeit repräſeutiert. 
Wie das gemacht wird, zeigen die Schaufenſter. 
Sie verwirklichen einen einheitlichen Gedanken, 
fie find Szenen aus der Welt der kindlichen 
Phantaſte. Ein Soldat, ein Bauernburſche, ein 
Pferd. ein Haus. Vier Sächelchen, die jedes 
für ſich genommen, das ind eine zeitlang au⸗ 


genehm beſchäftigen, aber wenn der Reiz der 
Neuheit vorbei iſt, unerbittlich in irgend eine 
Ecke wandern, um der Vergeſſeuheit anheimzu⸗ 
fallen, oder aufgetrennt von innen beſichtigt, zu 
Frilaſſee verarbeitet zu werden. 

Wenn aber ſein Ideenvorral erſchöpft fein 
follte, wenn ihm dle Sache langweilig zu wer⸗ 
den begtunt, fo kann die Mutter oder die größere 
Schweſter zu Hilſe kommen. So baut ſich das 
Kind aus Spielzeug ein Stückchen Leben und 
bildet ſich. Kultürforiſchritte werfen ihre Schlag · 
lichter zurlick bis in die frühe Kinderzeit. Das 
Kind des zwanzigsten Jahrhunderis lernt Leben, 
indem es ſpielt. 


Dezember. 


Des Jahres letzter Monat hat wieder einmal 
die Erde betreten. Er gilt allgemein als ein gern 
geſehener Zeitabſchnitt und kein zweiter Monat 
des Jahres kann ſich fo vieler Mebennamen rüh ⸗ 
men, wie dieſer. Wir hören nämlich nicht nur 
von einem Dezember, ſondern auch von einem 
Chriſtmonat, einem Julmond, einem Windelmond, 
einem Wendemaent uſw. reden; dann kommt auch 
noch der heilige Nikolaus und andere Gelee, 
die bei unſerem Monat Pate geſtanden haben, ſo 
doß feine Romenannigfafligleit fchter ins Une 
Mblithe gehl 

Am 22, Tage unſeres Monate verzeichnet 
ber Kalender Wintersanfang, denn dieſer Tag 
iſt der kürzeſte des ganzen Jahres, denn an ihm 
hat die Sonne zur Mittagszeit den größten Ab⸗ 
ſtaud vom Scheitelpunlte. Das iſt gewiß ein 
wichtiger Termin, denn nichts macht den Winter 
grömlicher, als ſeine kurzen, abnehmenden Tage. 
Am Tage, da der Winter beginnt, tritt auch die 
Sonne in das Zeichen des Steinbocks. Und bis 
zu dieſem Termine nimmt auch die Dauer der 
Tage ab, um dann, wieder bis zum Monats- 
schluß, um ein ganz geringes zu ſteigen. Das 
heißt in Zahlen ausgedrückt, die Lichtdaner ver⸗ 
ringert ſich in den erſten 22 Tagen unſeres Mo · 
nat? um 23 Minuten und nimmt in den letzten 
9 Tagen wieder um 4 Minuten zu. Die folgende 
kleine Tabelle wird uns das am beiten und eins 
fachſten erklären: 


Sonnen ⸗Aufgang. Sonnen- Untergang. 
1. Dezör: 7 Uhr 49 Min. 3 Uhr 48 Min. 
22. Dezb Uhr 11 Min. 3 Uhr 45 Min. 


31. Dezbr: 8 Uhr 14 Min. 3 Uhr 52 Min. 


Die Phaſen des Mondes ſind in dem 31 
Tage zählenden Monat folgende: am 1. Dezem- 
bez, 10 Uhr abends, präſenliert er ſich uns als 
Neumond; am 9. Dezember, 8 Uhr abends, als 
erſtes Viertel; am 16. Dezember, 12 Uhr mit» 
tags, als Vollmond; am 23. Dezember, 12 Uhr 
mittags, als letztes Viertel und am 31. Dezem- 
ber, 5 Uhr nachmittags, wiederum als Neumond, 
fo daß er uns alfo in dieſem einen Monat fünf» 
mal feiue charakteriſtiſchen Phalen bietet. 

Bon den Planeten ſteht Merkur im Zeichen 
des Skorpions und des Schützen; er iſt anfangs 
unſichtbar, bleibt ſtar! hinter der Sonne guet 
und iſt etwa am Schluſſe des Monats einund⸗ 
einehalbe Stunde am Abendhimmel ſichtbar. 
Venus leuchtet aus denſelben Sternbildern her ⸗ 
aus; auch fie ift anfangs unſichtbar, glänzt aber 
zuletzt eine halbe Stunde lang als Abendſtern. 
Mars hat Wage und Skorpion als feinen Stand ⸗ 


Nr. 547. 
1 St. Ware 29 Arſchin: Jul. Kindermann — 
3 St. Ware 100 Arſchin: Alktiengeſellſchaft 


Kruſche & Ender — 4 St. Ware 146½ Elle 
Gebrüder Döring — 10 große Unſchlage tl 
Gampe & Albrecht — 2 St. Barchend 98 1 
ſchin; Golfried Steigert — 2 Stick Ware 90 
Arſchiu: Akt.⸗Geſ. von L. Grohmaum — 3 St. 
101½ Arſchin; W. Stolaroff — 1 St. Warr 
52 Arſchin; F. Eiſeubraun — 3 &, W. 8 
Ellen; Th. Seiler — 3 St. Flanelle. 
Arſchin; K. Eiſert 49 Ellen Kort; Fr. Naı 
— 1 St. Ware 26 Arſchin; Carl Hoffrich 
1 St. Boje 52 Arſchin; Ad. Danube — 
Ware und 25 wollene Tücher; W. Drozdi 
125 ½ Elle diverſer Waren und 2 M 
Reſte; R. Trenkler — 200 St. Semmeln; di 
Vermittl. der Fr. Baronin J. Heinzel von B 
der 3, Kinderbewahranſtalt — 25 Flaſchen Wein ı 
Rudolph Ziegler — 1 Tonne Herſuge und von 
der 4. Damen⸗Bezirkskommiſſion unentgeltlich ges 
näht 16 Frauenedde. Zur Weihnachts 
beſcheerung in baar; Von Frau 
Bennich 10 Rubel und von Herrn Dr. K. Ha⸗ 
berlau 5 Rubel. 

Für obige Spenden ſpricht hiermit das Are 
menhaus⸗Komitee den edlen Spendern ſeiney 
herzlichſten Dauk aus. 

Beriigender den Armenhaus, 


omitees: 
M. Sprzaezkowski. 
Kaſſierer: E. Tiſcher. 
Vortragsabend im Chriſtlichen Rom 
mis - Verein zue gegeuſeitigen Unter · 
stützung. Am Sonnabend, den 3. Dezember, 
abends 9 Uhr, wird im Saale des Vereins, 


punkt erwählt; er ſteht bald nach ſechs Uhr am 
Morgenhimmel. Jupiter leuchtet im Milde der 
Jungfrau; anfangs Dezember geht er um halb⸗ 
fünf Uhr, am Schluß um drei Uhr morgens 
auf. Saturn fleht im Widder; anfaugs des 
Monats ift er bis vier Uhr, ſpöter bis zwei Uhr 
morgens ſichtbar. 4 

Die einzelnen Sterubllder kann der Beobach⸗ 
ter, der in den erſten Dezembertagen ſich gegen 
acht Uhr abends in der Breite von Lodz auf⸗ 
stellt, in folgender füdlich ndrdlicher Reihenfolge 
finden: Fiſche, Widder, Abromeba, Caſſiopeja, 
Kleiner Bär, Großer Bär. Im Oſten leuchten 
ihm entgegen: Stier Perſeus, Zwillinge, Fuhr⸗ 
mann. Jun Weſten ſchließlich funkeln: Pegaſus, 
Schwan, Leier und Herkules. 

Die dezemberlichen Witterungsverhülkuſſſe 
nähern ſich delanntlich ſchon meiſt einem recht 
eindringlichen Tiefftand des Thermometers. Auch 
am Niederſchlägen pflegt es nicht zu fehlen. 
Wenigſtens äußern ſich unſere Wetlerpropheten 
Falb und Habenicht in dieſem Sinne. Die me 
teorologiſche Wiſſenſchaft hat für unſeren Monat, 
bezüglich der größeren Städte unſerer Breiten 
die folgenden Durchſchnittstemperaturen heraus 
gebracht: Kopenhagen 0,6 Gr; Hamburg 
+ 1,1 Gr. Berlin + 0,7 Gr; Müuchen—2,3 
Grad.; Karlsruhe + 0,9 Gr.; Stuttgart + 0,8 
Grad. Prag — 04 Gr.; Wien +02 Gr.; 
Brüſſel + 2,9 Er. und Baſel — 0,2 Gr. 
Etwas genauer in feiner behäbigen Art iſt ſchon 
der hundertjährige Kalender; er gibt uns die 
folgende Prophezeihung: bis zum 9. Nebel und 
Schnee, vom 10. bis 17. frockenes Wetler, am 
18. tellde, nachher trocken, rauh und froſtig bis 
um 28, vom 29. bis 31. ſchließlich ſchönes 

ter. 


Der Lodzer Männer⸗Gefangverein 
erfreut ſich neuerdings eines ſtarlen Zuwachſes 
an Mitgliedern. Seit Eröffnung des neuen 
Vereinsgebäudes find wohl ſchon an 100 Per⸗ 
ſonen aufgenommen und angemeldet worden. 
Geht es ſo weiter, ſo wird man in abſehbarer 
Zeit an eine Vergrößerung denken müſſen. — 
1 abend findet abermals eine Ballolage 

att. 

Vom Armenhauſe. (Eingeſandt) Das 
Komitee des Armenhauſes bringt hiermit zur all⸗ 
gemeinen Kenntnis, daß im Monat November 
d. J. zu Gunſten der genannten Inſtiintion fol⸗ 
gende Spenden eingegangen find: Von der Al 
tiengeſellſchaft F. W. Schweikert — 50 wollene 
Tücher; Fr. Kindermann — 1 St. Barchend und⸗ 


25 wolleiſe Tücher zu Frau Emilie Schmieder — die von ihrer Hände Arbeit leben 


Promenadenſtraße 21, der rühmlichſt bekannte, 
am alten Königlichen Schullehrerſeminar in Ber⸗ 
lin tätige Vortragsmeiſter und feinſinnige Wil ⸗ 
denbruch⸗Interpret, Herr Oskar Fiedler, das 
Wildenbruchſche Schauſpiel „Die Quitzows“ frei 
aus dem Gedächtnis vortragen. Herrn Fiedler, 
der auch als Lehrer am Herzoglichen Hoftheater 
in Meiningen wirkte, haben die Wielfeiligleit 
feines Organs ſowie ſeine feltene Charatlert⸗ 
ſierungskunſt auf feiner Vortragsreiſe durch 
Rußland in Riga, Reval, St. Petersburg und 
Moskau bereits große Erfolge verſchafft, und es 
iſt zu erwarten, daß man auch in Lodz Ver⸗ 
ständnis für feine Kunſt zeigen und ſich bie Ge 
legenheit nicht entgehen laſſen wird, ihn dier 
auf dem von der Vereins verwaltung veranftalteten 
Vortragsabend zu hören. 

* Geſchloſſene Vereine. Auf Verf 
der Petrſtauer Gouvernements⸗Kommiſſio 
Vereine vom 18. November a. c. wurden alls 
der Lifte für Verbände geſtrigen: 1) Der Ver⸗ 
ein unter der Beneunung „Lodzer Beerdigungs⸗ 
Kalle" auf Grund einer erfolgten Benachrichtigung, 
daß der Verein feine Tätigkeit gar nicht auf 
nehmen wird und 2) Der „Verein der Plaſterer 
und Arbeiter ähnlicher Profeſſionen“, der von 
den Mitgliedern auf einer Verſammlung für auf⸗ 
gelöft erklärt wurde. 

*% Perſonalnachrichten. Der Steuer 
inſpektor des 2. Bezirks von Lodz Staatsrat 
Jakubowski wurde in demſelben Amſe 
nach Wilna verſezt. An feine Stelle wurde 
der Steuerinſpektor von Pabfanice Sal tyski 
ernannt. Herr Jakubowskt hat geſtern Lodz 
verlaſſen. 

Preſſmacheichten. Die Wochenſchriſt 
„Odrodzenie“ wurde zu 100 Röbl. Geldſtrafe 
verurteilt für den Ariilel „Najnowsze archi- 
tektura warszawaka” von Vicenty Troja 
der in Nr. 23 des genannten Blattes veröff 
licht wurde. 


Namhafte Spende. Anläßlich der 
einjährigen Wiederkehr des Todestages des Groß 
kaufmauns Leon Rappaport ſpendelen ſeine Söhne, 
die Herren Wlabyslaw und Joſef Rappaport 
eine größere Summe der Perſonal- und Für⸗ 
ſorgekaſſe dee Firma. 

Zehn Rezepte gegen das Weihnachts · 
fieber, Wer die Kranken find? Unzählig iſt ihre 
Schar, haftende, brängende Frauen und Männer, 
Käufer und Verkäufer, . de Werlſtätlen · 
und Heimarbeiter, alle im Handelsgewerbe An. 
geitellten, das ganze kaufende Publikum und 
zuguterletzt noch das ganze Heer der Poſtbeam⸗ 
ten. Das Fieber wilte im Haufe und auf der 
Straße, im Bureau wie im Kaufladen, in der 
Werkſtütte, im einſamen Stübchen der Heimar- 
beiterin — bei Reichen und bei Armen. Alle 
leiden darunter, und zum Weihnachtsfeſt iſt die 
Mehrzahl matt und milde, zerſchlagen an allen 
Gliedern, dumpf im Koßf, unfühig, das Feſt, 
dem all die fieberhaften Vorbereilungen dienen, 
fröhlich zu feiern. Gegen dieſe „Volkskrankheit“ 
gibt es aber ein Mittel. Den Weihnachtskäufern, 
die die Schuld an dem Fieber tragen werd en 
folgende Rezepte herzlich und dringend zum Ge⸗ 
brauch empfohlen. 1. Beſinne dich frühzeitig auf 
deine Weihnachtsgeſchenke und verſchiebe den Ein⸗ 
kauf nicht bis auf die letzten Wochen oder gar 
die letzten Tage vor dem Feſt. 2. Kaufe nie am 
Sonntag, auch nicht vor Weihnachten, denn auch 
die Kaufleute brauchen Ruhe und Erholung. 8. 
Sprich freundlich mit Verkäufer und Verkäufe: 
rinnen, mißbrauche nicht ihre Zeit und Geduld 
bei Auswahl der Waren uſw. 4. Kaufe nicht am 
ſpäten Abend, du machſt bei Tage beſſere Eins 
Uufe und verkürzt nicht den Feierabend von 
Kaufmann, Angeſtellten, Boten. 5. Gekaufte Wa⸗ 
ren tanſche ſelten um und nie am Abend bei 
Geſchäftsandrang, ſondern in den ruhigen Mor⸗ 
genſtunden. 6. Nimm kleine Teichte Pakete aus 
dem Laden ſelber mit; mußt du deine Waren 
ius Haus bringen laſſen, dann ſchreibe deine 
Adreſſe genau auf und gedulde dich, wenn abends 
gekaufte Waren erſt am andern Tage zu dit 
kommen. 7. Machſt du Geſchenke nach auswärts, 
dann bringe ſie zeitig vor dem Feſt zur Poſt 
und nicht am ſpäten Abend. 8. Empfangene 
Ware bezahle möglichſt ſofort. 9. Zahle ange⸗ 
meſſene Preiſe, damit du durch die Sucht billig 
einzukaufen, nicht das Einkommen derer ſchädigſt, 
miſſen deun 


ent⸗ 


\ Dh Den (19. November) 2. Wegemder 1910, 


der Kaufmann und Fabrikant wird dir nichts 
ſchenken, ſondern wird an den Lönen feiner Ar⸗ 
beiter ſparen müſſen. 10. Willſt du dich vor 
dem Weihnachtsfieber der Hetzerei und des ſchlech⸗ 
ten Gewiſſens bewahren, fo befolge dieſe Rat⸗ 
ſchläge und gib fie weiter an andere und bereite 
dir ſelöſt und vielen anderen Weihnachtsruhe 
und Freude. 

* Uufälle. An der Konſtantinerſtraße Nr. 
56 ffürzte geſtern vormittag der 50. jährige Stell⸗ 
macher Karl Freude von einem Gerüft, brach ſich 
den linken Arm und trug auch ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Kopfe davon, weswegen er nach dem 
Alexandrer Hospital überführt werden mußfe. 
— An der Dlugaſtraße Nr. 79 wurde aus Ver⸗ 
ſehen dem Arbeiter Leon Bialeckt mit einem 
Eiſenſtab ein derarliger Schlag verſetzt, daß er 
niederſtürzle und fi das rechte Bein brach. Der 
Verunglückte wurde nach ſeiner an der Benedyl⸗ 
tenſtraße befindlichen Wohnung gebracht. — In 
der Legiewnſſckaſtraße Nr. 31 wurde um drei 
Uhr nachmittags die z. Zt. beſchüftignngsloſe 17 
jährige Helene Tworkiewiez in erkranktem und be⸗ 
wußtloſem Zuſtande aufgefunden, die mittels 
Rettungswagen nach dem Poznanskiſchen Hospital 
gebracht werden mußte, 

W. Im Laufe des geſtrigen Abends wurbe die 
Un fallſtatton bei nachſtehenden Fällen in Anſpruch 
genommen : Vor dem Haufe Mokieiner Chauſſee 
Nr. 11 glitt der 11-jährige Antont Prondorstt 
infolge der Glätte auf dem Trottoir aus und 
ſlüͤrzle derart unglücklich zu Boden, daß er ſich 
das rechte Bein brach; von demſelben Unglücks 
fall wurde vor dem Haufe Nikolaſewskaſtraße 42 
auch die 12. jährige Olga Wagner betroffen; in 
der Fabrit an der Dlugaſtraße Nr. 108 geriet 
der Arbeiter Joſef Michalski, 30 Jahre alt, wäh- 
rend der Arbeit infolge eigener Unporſichtigleit 
in das Getriebe einer Maſchine, wobei er ſich 
Verletzungen an der linken Hand zuzog; im Hauſe 
Anbrzejaſtraße Nr. 30 ſtürzte eine gewiſſe Anna 
Romanowska, 20 Jahre alt, von der Treppe und 
verletzte ſich den linken Hüftknochen: vor dem 
Haufe Andrzejaſtraße Rr, 18 ſtürzte der obdach⸗ 
und beſchäftigungsloſe Antoni Witkowskli, 22 
Jahre alt, infolge Entbehrung auf der Straße ber 
wußtlos zufammen. — Ferner wurde die Unfall⸗ 
ſtation noch nach dem Haufe Targowaſtraße 52 
berufen, wo deren Arzt dem Bäckermeicler Boles⸗ 
law Zalrzewsli, 28 Jahre alt, der durch einln 
Steinwurf erheblich am Kopfe verwundet wurde, 
die erforderliche Hilfe erteilte, 


W. Raubüberfall. Geſtern abend gegen 


Minsk. 1. Dezember. (P. T.. A.) Aus 
Bobrnisk wird gemeldet, daß das Eis auf der 
Bereſina zum Stehen gekommen iſt. Die Navi⸗ 
gation iſt geſchloſſen. 

Niafan, 1. Dezember. (P. TA.) Hwiſchen 
den Stüdten Lomzy und Podplipki, Kreis Sa⸗ 
raist, verſank ein Poſtſurgon unter dem Eise. 
Der Leichnam des Poſtbeamten wird noch geſucht. 
Der Kutſcher und das Pferd wurden aus dem 
8 gezogen. Die Korreſpondenz iſt unver⸗ 
ſehrt. 

Koſtroma, 1. Dezember. (P. TU) Der 
Wagenverkehr auf der Wolga wurde eröffnet. 

Noftom a. D., 1. Dezember. (F. T. A.) 
Bereits den 6. Tag wiltet hier ein heftiger Sturm. 
Bon einigen Dampfern, die in See ſtachen, fehlt 
jedwede Nachricht. 

Rostow a. D., 1. Dezember. (P. T. A) 
In der Nähe der Station Stepnaja der Wladi⸗ 
lawlasbahn wurde von bewaffneten Räubern der 
Gutsbeſitzer Berdit ermordet. 4 Individuen wur⸗ 
den verhaftet. 

Noftow a. D., 1. Dezember. (P. TA.) 
Sieben maskierte Räuber beraubten heute die 
Kaffe der Station Bieloglinslaja der Wladilaw⸗ 
las- Bahn um 5000 MbL Ein Telegraphſſt 
wurde verwundet. 

Roſtow a. D., I. Dezember. (P. TA) 
In der Staniza Diginffafe wurden heute durch 
eine Feuersbrunſt 300 Häuſer vernichtet. Ger 
rlüchten zufolge ſollen in den Flammen auch 


Menſchen umgekommen fein, 

Aſtrachan, 1. Dezember. (P. TA.) In 
Uroiſchiſchtſcha find 4 Perſonen an die Peſt ver- 
ſtorben. 

Pforzheim, 1. Dezember. (P. TU) Die 
Juvelierwerkſtätten haben beſchloſſen, die Arbeiten 
bis zum 15. Januar 1911 einzuſtellen. 

Wien, 1. Dezember (P. TA.) Der öfter 
reichiſch- ungariſche Geſandte in Serbien Graf 
Forgach wurde zum Geheimrat ernannt. 

Paris, 1. Dezember. Hier wurden einige 
Soldaten des 160. Infanterie⸗Regiments ver⸗ 
haftet, die verdächtig find, in der Nähe von 
Le Mons eiſerne Schwellen auf das Bahngeleiſe 
beten zu haben, um eine Zugentgleiſung her ⸗ 
ſeizuſühren. 

Paris, 1. Dezember. (P. T. A.) An der 
Küfte der Bretagne wütet ein heftiger Orlan. 
Auf dem Bahnhoſe von Angers wurden durch 
die Fluten der aus den Ufern getretenen Laore 
die Schienengleiſe beſchädigt. 

Paris, 1. Dezember. (P. TA.) Infolge 


o Uhr erſchienen in der Kolonialwarenhandlung] der unaufhörlich nledergehenden Regengüſſe ſteigt 


des Herrn Rohert Fiſcher an der Ogrodowaſtraße 


Nr. 13 drei maslierte Individuen, von denen] Fluß Loara bei 
einer an der Tür Poſto faßte, während die beiden] Strecken 


anderen mit Revolvern in der Hand ſich der La⸗ 


der Waſſerſtaud der Flüſſe immer mehr. Der 
Angers hat bereits große 
überſchwemmt. 5000 Perſonen find 
von der Außenwelt abgeſperrt, da ihre Häufer 


denkaſſe bemöchtigten und aus derſelben eg. 70 | unter Waſſer ſtehen. Die Stadt Angers ift ernſt⸗ 


RD. raubten, 


worauf fie in aller Gemütsruhe 
den Laden verließen. 


Sofort wurde von dem 


lich bedroht. 


Liſſabon, 1. Dezember. (B. T.⸗A.) Der 


Raubüberfall die Kanzlei des 2. Polizeibezirks Gouverneur von Macao, der unter dem Ver⸗ 


ſpwie die Detektivpolſzel in Kenntnis geſetzt, 


velche auch unverzüglich die erforderlichen Recher⸗Runterſtüßen, 


chen zur Ausſindigmachung der frechen Räuber 
ergriffen. 

w. Meſſerſtecherei. Vor dem Haufe 
Sredniaſtraße Nr. 5 wurde geſteru abend der 
Kondftorgehilſe Wincentg Kamina, 19 Jahre alt, 
plötzlich von einem Unbekannten überfallen und 


durch Meſſerſtſche derart erheblich verletzt, daß die 


Hilfe der Unfallſtatſon in Anſpruch genommen 
werben muße. 
* Inbeftellbare Telegramme: Guſtav 
Landan aus Warſchau, Roſenzweig aus Moskau, 
Lewita aus Kulwa, Jüttner aus Kiew, Scha⸗ 
ewicz aus Loſowoj, Kryſine aus Warſchau, 
Berzowski aus Warſchau. 


Aus Warſch au. 


Bontbenegplofion, Durch die polizeiliche 
Unterſuchung, die in Sachen der abermaligen 
VBombenexppleſton vor der Tür der Wohnung des 
Poſamenſiers Repſtein im Haufe Nr. 23 auf 
Nalewii eingeleſtet wurde, konnte feſtgeſtellt 
werden: Vor der erſten Exploſion, die ſich am 
10, v. M. ereignete, empfing er eine andunme 
Aufforderung, beim erſten Verlangen zu gunſten 
der Partei der Anarchiſten⸗Kommuniſten 1000 
bl. zu zahlen. Repſtein ſchenkte dieſer Auf⸗ 
forderung jedoch keinerlei Beachtung und erlebte 
auf diefe Weiſe die Bombenexplosion. Nach dem 
erſten Vorfall wurde beſtändig zu Repftein 
telephoniert, die verlange Summe aus zuzahlen, 
doch auch hierauf gab er keine Antwort, Schließ⸗ 
lich trat die zweite Bombenexploſion ein. Die 
Polizei gelangte den Verbrechern auf die Spur 
und verhaftele bereits 8 verdächtige Perſonen. 


Telegramme. 


Petersburg, 1. Dezember. (P. TA.) Der 
Senat hal die Kaſſatlonsklage des Redakteus der 
Zeitung „Wiſschernaſa Polſchta“, Chollſchew, der 
wegen Verleumdung ber Moskauer Profefioren 
Tataſſow, Staronitzktt und Poltan von der Mode 
kauer Gerichtspalgte zu 2 Wochen Arreſt verur⸗ 
teilt worden war, ohne Folgen belaſſen. 

Petersburg, 1. Dezember. (P. T. A.) Das 
Komitee zur Errichtung des Gogol⸗Denkmals hat 
beſchloſſen, die Ausführung der Arbeiten dem 
Bildhauer Poſen für die Summe von 30,000 
bt. zu übertragen. 

Petersburg, 1. Dezember. (P. TR) Im 
Laufe der lebten 24 Stunden find in der Reſi⸗ 
deuz an der Cholera 3 Perſonen erkrankt und 
1 geſtorben. In Behandlung befinden ſich noch 
11 Kranke. 

Kiew, 1. Dezember. (P. T. A.) Auf der 
ei em⸗Koweler und Ropziwillower Eiſenbahn herrſcht 
ein heſtiger Schneeſturm. Die Züge ſreffen mit 
Berſpätung ein, 


dacht ſteht, die religiöſen Kongregationen zu 


wurde durch den Richter Vidal 
erſetzt. 


London, 1. Dezember. (Spez.⸗Tel.) General ⸗ 
French, der bis jetzt Generalinſpektor der Armee 
war, wird kurz nach der Krönung einen neuen 
Posten im Kriegsamt bekleiden. Das Amt wird 
vollſtändig veorganifiert werden. 

Athen, 1. Dezember. (P. T. - A.) Der 
Schuldige am Attentat auf den Min iſterpräſi⸗ 
denten Benizelos wurde verhaftet. Er iſt ein 
Bauer und hat feine Schuld bereits ein⸗ 
geſtanden. 

Konſtantinopel, 1. Dezember. (P. T. A.) 
In Anbetracht der Reorganiſation der Armee 
wurden zu Bezirksinſpektoren ernannt: des erſten 
Bezirks Kriegsminiſter Mahmut Scheflet Paſcha; 
des zweiten; der Kommandeur des dritten 
Armeekorps Hadi Paſcha; des dritten; der Kom⸗ 
mandeur des vierten Armeekorps Osman Paſcha; 
des vierten: der Wali von Bagdad Naſim Paſcha. 
Es wurde beſchloſſeu, 65 Regimenter Kurden 
Kavallerie zu organifieren. 

Konſtautinopel, 1. Dezember. Armeniſche 
und bulgariſche Sozialiſten brachten in der Kam ⸗ 
mer eine Interpellation um Aufklärung über dle 
Verfolgung der Sozialiften in Salonik, und Kon⸗ 
ftantinopel ein. Dieſer Umſtand mird als das 
erſte Auftreten einer ſozialiſtiſchen neuen Fraktion 
| beitachtet, 

Teheran, 1. Dezember. (P. TU) Die 
Bachſiarenführer find mit ihren Banden aus 
Kaſchin hier eingelcoffen. Die Zahl der Bach⸗ 
tiaren in der Hauptſtadt hat ſich bedeutend ver⸗ 
größerl. 

Peking, 1. Dezember. (P. T.-A.) Im 
Kouflitt zwiſchen der konſtitutionellen Kammer 
und des Generalrats nimmt die geſammte chine⸗ 
ſiſche Preſſe Partei für die Kammer. Es wird 
fie notwendig anerkannt, jo raſch als möglich 
ein verantwortliches Miniſterkabinett zu bilden. 
Die Regierung iſt augenſcheinlich bemüht, den 
Kouflikt auf friedlichem Wege beizulegen. Es 
wurden zwei Ukaſe erlaſſen, die die Beſchliiſſe 
der Kammer für gut befinden. 


Dom Sterbelager der Gräfin Tolſtoi. 


Petersburg, 1. Dezember. (Preß⸗Tel.) Das 
Befinden der Gräfin Tolſtoi hal ſich derart ver⸗ 
ſchlimmert, daß ihr Ableben ſtündlich erwartet 
wird. Die Krone liegt vollkommen beſinnungslos 
da. Sie erkennt nicht mehr ihre am Lager wei⸗ 
lenden Angehörigen. Die Anflöfung hat bereits 
begonnen. 

Auch Tolſtois Tochter, die Gräfin Alexandra 
ift infolge der Anfregung dee letzten Wochen 
ſchwer erkrankt. 

Das geheimnisvolle 
Paris, 1. De 
Nacht vom M. 


Automobil. 
Tel.) 
enstag ereignele ſich 
und Cheyrenſe ein eigen ⸗ 

Wahrſcheinlich inſolge 


Ffalſcher Steuerung rannte gen gegen einen 
Baum und ſtürzte in den Graben. Die Vorder⸗ 


Ju der 


Neue Zubzer g. 


räder und die Achſe wurden zerbrochen. Aus 
zahlreichen Blutſpuren geht hervor, daß auch die 
Inſaſſen des Automobils ſchwer verletzt worden 
find, Als am morgen ein des Weges kommendes 
Automobil das beſchödigte Gefährt auffand, war 
von den Inſaſſen nichts zu ſehen. Bis zur Stunde 
kennt man weder Beſitzer noch die Reiſenden 
des Automobils, die bei dem Unglück verletzt 
wurden. 


Der Kampf um Crippeus Erbe. 


London, I. Dezember. (Preß⸗Tel)) Um Crip- 
pens Nachlaß iſt ein Streit entſtanden. Miß Le 
Neve hat die Hilfe eines Anwalts in Briſtol 
gegen den Anſpruch einer Halbſchweſter von Belle 
Elmo re, der verſchollenen Gattin des Arztes in 
Anſpruch genommen. Auch eine in Amerika le⸗ 
bende Schweſter Belle Elmores ſoll Anſprllche 
geltend machen. 

Rehabilitiert. 


London, 1. Dezember. (Spez. Tel.) Vor 
einem Jahre wurde Leutnant H. Wood vom 2. 
Grenadierregiment, Sohn eines Parlamentsmit⸗ 
öliedes, kurzerhand enllaſſen. Ein Kriegsge⸗ 
richt beſtätigle das Urteil. Darauf führte Wood 
einen Schadenerſaßprozeß in Höhe von 177 
Millionen Mark gegen die Milſtärbehörde, der 
auch zurückgewieſen wurde. Im Verlaufe der 
Verhandlungen ſtellte ſich heraus, das Wood 
ein hochiutelligenter Offizier iſt, der ſich nur 
durch ein gewiſſes Strebertum bei feinen 
Kameraden unbeliebt gemacht hatte. Man hatte 
ihn nachts überfallen, geprügelt, feine Uniform 
imit Oel begoſſen und ſich überhaupt geweigert, 
mit ihm weiter zu verkehren. 

Wood iſt jetzt Gerechtigkeit geſchehen. Wegen 
feiner Sprachkenntuiſſe hat ihn die Regierung als 
Vizekonſul in Adana in Meinafien angeſtellt und 
damit den Beweis geliefert, daß die feinergeiligen 
Anklagen gegen Leutnant Wood ungerechtjertigt 
geweſen find. 

Churchills Diana. 


London, 1. Dezember. (Preß⸗Tel.) Witte 
ſton Churchills Baby, die kleine Diana, iſt geſtern 
zweimal unter Begleitung von Deteftivs ſpazieren 
gejahren worden. Der gefürchtete Raubanfall der 
Suffragetten iſt dabei nicht erfolgt. Faſt ſcheint 
es olſo, als wenn die Führerin der Frauenbe⸗ 
wegung, Miß Pankhurſt, Recht habe, wenn fie 
erklärt: „Die ganze Sache mit Churchills Diana 
iſt boshafte Erfindung, um uns in den Augen 
der Menge herabzuſetzen. Welches Intereſſe hätten 
wir Suffrageiten daran, das Baby zu rauben 2 
Den Valer bekämpfen wir, nicht aber das kleine 
Mädchen. Ich ſetze ſogar große Hoffnungen in 
das junge Menſchenkind und bin überzeugt, daß 
die Tochter des Staats ſekräters einſt eine ber 
geiſterte Anhängerin des Votse for women fein 
wird.“ 


Ein neuer Polizeipräſident. 

Madrid, 1. Dezember. (Preß⸗Tel.) Nach 
einer Erklärung des Miniſterpräſidenten Canalejas 
wird der Polizeipräſident Mentez Alanis nach 
der Rücklehr König Alfons auf feinem Rücktritts ⸗ 
geſuch, daß er anläßlich der jüngſten Studenten 
Unruhen einreichte, beſtehen. Canalejas gibt zu, 
daß durch die Einmiſchung politiſcher Parteien in 
dieſe Angelegenheit die Neubeſetzung des Poſtens 
eines Madrider Polizeipräſidenten eine Frage von 
politiſcher Bedeutung geworden ift- 


Choleraepidemie auf Madeira, 


Liffabon, 1. Dezember. Der nach Madeira 
entſandie Arzt hat feftgeitellt, daß die in Funchal 
herrſchende Epidemie aſiatiſche Cholera iſt. Nach 
einer offiziellen Statiſtik ſind in Funchal bisher 
75 Erkrankungen und 32 Todesfälle an Cholera 
zu verzeichnen. 


Meuterei in Macao, 

Macao, 1. Dezember. Hier iſt es in der 
Nacht zu einer Meuterei der Portugteſiſchen Land⸗ 
und Seetruppen gekommen. Der Meuterer mor⸗ 
ſchierten vor das Haus des Gouvernements, for ⸗ 
derten Erhöhung des Soldes. Vertreibung der 
Nonnen und Unterdruckung der Zeitung Vida 
Nova. Um Unruhen zu vermeiden, wurden die 
beiden letzten Forderungen bewilligt. Die Offi⸗ 
ziere ſind außerſtande, die Leute in Schach zu 
hallen. Leben und Eigentum der Bewohner ſind 
geführdet. Durch die Vertreibung der Non ⸗ 
neu verlieren Hundete von Waiſenkindern ihre Er⸗ 
nährer. 


Ermäßigung des Dis kontſatzes. 

London, 1. Dezember. (P. T. . A.) 
Die Bank von England hal den 
Disktontſatz von 5% auf 4% % 
herabgeſetzt. 


Neues aus aller Welt. 


Bereitelter Einbruchsverſuch. Ein Ein⸗ 
bruch, der an den im Januar vergangenen 
Jahres in Gladbeck verübten Diebſtahl auf dem 
Uniglichen Schachte erinnert, wurde in Brakel 
bei Dortmund verübt, diesmal jedoch ohne Er⸗ 
folg. Der im Brakeler Amtshauſe ſtehende Geld⸗ 
ſchrauk iſt durch eine geheime Drahlleitung mit 
der im zweiten Stock belegenen Wohnung des 
Anıtmannes verbunden. In der vergangenen Nacht 
ertönte die Alarmglocke. Der Amtmann eilte mit 
einem Gewehr die Treppe hinunter, fand aber 
niemand. Es wurde ſeſigeſtellt, daß eine in das 
Souterrain führende Tifr und eine zweite Tür 
zum Treppenhauſe mit Nachſchlüſſein geöffnet 
waren. Au der Außenſeiſe des Gebäudes wurden 
zwei in Decken gehüllte Sauerſtoffflaſchen geſun⸗ 
| Die Diebe hatlen alſo die Abſicht, den 
Gel dſchrank mit einem Sauerſtoffgeblaſe anzuboh⸗ 
ren und zu berauben. In dem Geldſchrant befau⸗ 
den ſich zweihunderltauſend Mack in bar und 
für mehrere hunderttauſend Mark Wer. wapiere. 
Von den Täteru fehlt jede Spur. 


R Dir, BAT, 

Ju Pforzheim find zwei Knaben von zwe 
und vier Jahren, die in der elterlichen Kitche ein · 
geſchloſſen waren, erſtickt. Sie hatten mit Streich · 
hölzern geſpielt und ſind einer Rauchvergiftung 

zum Opfer gefallen. 

— Untergang eines Schouers an der 
jütländiſchen Rüſte. Vor einigen Tagen 
ſtrandete bei Mand an der Weftfüfte von lie 
land ein unbekannter Schoner, der bald darauf 
mit der ganzen Beſatzung unterging, ohne daß 
feine Identität feſtgeſtellt werden konnte. Geſtern 
wurde am Strande von Mand ein angeſchwemm⸗ 
tes Wrackſtück gefunden, auf dem der Name 
„Janet“ zu leſen war. Man vermutet, daß das 
untergegangene Schiff der 97 Regiſter tons große 
Schoner „Janet“ aus Madot ift, der ſich mit 
einer Ladung Schiefer auf der Reiſe von Wales 
in England nach Stettin befunden hat. Von der 
Mannſchaft find bisher fünf Leichen au Land ge 
ſchwemmt worden. 


Börſenberichte 
der „Nenen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg. den 1. Dezember. 
Tendenz: ffonds ruhig; Hypothelen ſeſt; Dioi⸗ 
dendenwerle untätig; Prämſenlooſe ſtanbhaſt. 
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Waggen- u. mech. Fabrkr e, Phon | 260, > 
Salden Su geen „ Se =. 1,88, 
Donez⸗Jurſewer Gelelffchaft - » - 7 
Anslänbifche N PER rel 
Auszallungen auf St. Petersburg 


Wechſelkurs auf 8 Tage. 
%% Ruſſiſche Anleihe 1905. 
4% Staatsrente 100 Rubel 
Ruff. Kreditbillete. 


N hast u... 
; 2 
endenz f 1 
u 5 2 une 48825 
4% Staatsrente 189 44 en 
4% Futter wee 1008 2 5 > maus 
5% Berkifitate der Nentet 1906 . ge N 
Brivatdistont «= = re non + 1. 
Tendenz: ſeſt. 
London. 5 855 
5% Auf. Anleihe 1906 . - » - . 
% Here Mufe Wehe 1566. > | 100.68 
2 Anfterbam: | ” 
5% Ruſſ. Untelfie 1009 - * + 
“ Net Huf fel 1508. | 95 
Wien: 
5% Ruffiiche Anteile 19. . | 109,82 


— —} 


2 2 
Teatr Polski w Lodzi 
pod dyrekcya A. ZELWEROWICZA. Cegielniana 63 
Dzis, w piatek, dnia 2-go grudnia r. b. 
Po. raz drugi po cenach znizonych 


MalkaSzwarcenkopt 
Sztuka G. Zapolskiej (wznowienie). 
—— Poczatek o godz. B-ei min. 15 wiecz. 

5 0 Direktion J. 
Genies Theater. d. Sandberg. 
7 den 2. Dezember, 8 /, Uhr abends und Sonna⸗ 
Fe b. Dezember (8 Mah, nadmitiane Bel bobu⸗ 
lüren Preiſen und abends bei Bern en na 
Aupfül elangt zum 8. 9. un ale di „ 
n mische Operette: 13041 


Das Pintele Zip, 


mit ihren urtomiſchen Couplet „Stoiſt euch au allein“ 


en 23 2 2 
— Gase 
—̃ DE 
> BEE 3 
— 2 
8 8 


Hantkraukheiten. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 


Freitag, den (19. November, 2. Dezember. 1910. 


Radfahrer Un i on “ 


Vereinigung „ 
Freitag, den 2. Dezember 8 Uhr abends, 


Vortrag | 


des Herrn Dr. S. Kantor über das neue 
Heilmittel 1 74 Hata 606“, zu dem die Herren Mitglieder und 
durch diese eingeführte Gäste ersucht werden, zahlreich zu erscheinen. 


13047 Der Vorstend. 


Neu eröffnet in Lodz, 


Solna- Strasse W 11, Wohnung 27, 


Filiale ausländischer Fische Y Kandern Sr 


nnd Zandern etc. 
5 &sowohl ausd. Weichsel wie aus Seen. Tägl.. frisch, 
Se egen Preisen und jeder Zeit erkiitich: B. BATANOWICZ. 


Das Altefenamt der TFodzer Webermeifter- Innung 
erſucht die Herren Innungsmitglieder, zu der am Dienſtag, den 6. Dezember 
a. c. um 5. Uhr nachmittags im Meiſterhauſe ftattfindenden 


außerordentlichen Generalverſammlung, 
welcher über die unten verzeichneten Ungelegenbeiteit beraten werden ſoll, 
reich zu erſcheinen. 1) Beratung über Gründung eines Fonds zur 
a der Perſonen, die auf dem Grundſtück Rr. 526 in Lodz Banar- 
(führten oder noch ausführen werden;: 2) über die Bevollmächtigung 
einiger Personen der Junung zur Aufnahme einer Anleihe und Sicherſtellung 
derſelben auf das Grundſtück Nr. 526 in Lodz: 3) über die Frage bezüglich 
der Entschädigung an den Magiftent und die Freiwillige Fenerwehr für die 
Gebände, welche von dieſen auf dem obenerwähnten Grundſtück errichtet wur⸗ 
deu, falls dieſe Gebäude vom Magiſtrat und der Freiwilligen Feuerwehr als 
Eigemum der Webermeifter- Innung überlaſſen werden; 4) Über die Frage der 
Einführung eines beſonderen Hypotbekenbuches für dleſen Tell des Geddes 
Nr. 526, der mit einer Anleihe belaſtet fit, Falls wegen Mangel des Kom⸗ 
plels die Generalverſammlung im erſten Termin nicht zuſtande kommt, find 
die Herren Innungs mitglieder verpflichte, ohne Anſſorderung und nochmalige 
Bekanntmachung am 20. Dezember a. c. im ſelben Lokale und zu derſelben Zeit 
zwecks Beratung über die obigen Fragen zu erſcheiuen, und find die Beſchlüſſe 
der Generalverſammlung, die jodanı gefaßt werden, für ae Mitgliedes der 
Innung rechtsverbindlich ohne Nückſcht darauf, wiebſel Mitglieder zur Ver⸗ 
ammlung im zweiten Termin erſchelnen. 


anf 


Körnige Giycörophosphate 
ROBIN’s. 


Kalk und Sodagiycerophosphate, 
Angewandt in den Pariser Hospitälern. 
Anempfohlen gegen Verkrümmungen. Glieder- 
Schwäche b. def Kindern während d. Wachsperiode, 
während der Nährung u. Schwangorachatt n. 
Neurasthenle, geistige Ueberänsirengung n. . 
Angenehm im Geschmack und mit einem 5. 

Auch oder Wasser eingenommen. 
Für Personen, dis von der Zucketkrankhei 
{on einde werden solche in Pastillenform x. 
izt. Vor wertiosen Falsitikaten wird genden 
Vekaut in den Apotheken u. Drogenhandlunger 


Frank Rademakers 
Kühe mme KAFFEE -BONBONS 


„HOPIES“ 


mit Unterschrift laut beistehender Marke sind allein echt. 
Bitte überall verlangen. 


Hauptniederlage bei 


M. BERMANN, 


Petrikauer-Str. 59 — Telephon 13-35. 
12480 
— 


Gute und billige natürliche 


Trauben Weine 
F.ZERN 2 


Petrikauerstr. 189, Ecke Karola neben Salwa 
Neue Zarzewskastr, 24, Ecke Krucza eig. Haus. 


Telephon Nr. 13-01. 


empfehlen die Andrzeja-Strasse 11 


Weinhandlungen 


11881 


weiss od. rot 


5 
1 140 | as | a5 | 20 12% 
: i u verkaufen 
3 * 4 0 150 65 50 30 13%, 
ae 8 15 5 CCC 
a 1 3 — altır (6 Mor- von 15 Bi lt ſämtite 
E 5 ger) deze, gemauerte Villa 1 Damen, ee 


Eine Dampffärberei 


für loſe Wolle und Baumwolle ſowie Kammgarı-Baummolhizang eingerichtet, | 


| Petroleum⸗ 


i Garten hang von 4 immern. 


Eine im gn- 


Rene Lodzer Jehnuud. 


Bau de e&logne 


ungegen Kopfschmerz 
gespannte Nerven. 
Bel —— oder ew 9 
ständiger Erschlaffung der 
Nerven genügt eine Einrei- 
q bung mit, D Eau de 

Cologne.“ Ausserordentlich 
erfrischend und wohltuend. 


‚Nor scht mit der in allen 
Staafen gesetzl. geschützten 


auf Blau - Goldener Etikette, 


Ford, Milhens, „E29“ 


KÖLN a. Rh. und RIGA, 
Lieferant vieler Höfe 


ernünftig N 


iſt Derſeulge, der ſich bei Zeiten nach 
einen guten und btelbend wertvollen 


Weihnachts Geſchenk 


umſiebt. Solche Geſchenke, die gleichzeltig 
auch zu allen anderen Gelegenheiten 
paſſen, finden Sie in allen Preisiagen in 
dem ſeit dem Jahre 1884 als reell bekannten 


Juwelier · i. Petrikauerſtr. 3 
Geschäfte. N. Tobias, Sete asien) 


ER: 


= + + . N s 
Billige Preile. 
„BBOC- AUER, 
Petrikauer⸗ Straße Nr. 109 — im Hofe. 

empfiehlt: 11837 


Spfritus⸗ und Gasſpar⸗Brenner, Auer⸗Glüh⸗ 
körper aller Syfteme, Steh⸗Tiſchlampen, Piſtolen⸗Gasan⸗ 
zünder — 3000 bis 4000 Zündungen garantiert, Erſatz⸗ 


Stifte für weitere 3000 bis 4000 Zündungen à 25 Kop. 
ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel ſtets auf Lager. 


die vorzügl. 
Papierossen 


Raucht nur 


e 2 
„Arnnin“ 


Nr. 549. 


Geübteqtäterin 


ſucht Beſchüſtigung in Privat⸗ 


on 


Nenes Prograum! 
von 1. bis 15. Dezember d e. 


hänſern. Wer? ſagt die Exped 
der Neuen Lodz 


Ein in Weihnachtsſtimmung ge 
junger Mann winſcht die 8. 
ſchaſt eiuer jungen Dame 7 
lerer Heirat Gel. Off mi 
benslauf unter „A. 
d. Bl. erbeten, Anouhm dan 
Ehrenſache. 


Der Tanz des Vampir 's. 
Uuperglelchtiche Neuheit, hrt 


von Mr t M- mae Biller. 
Marlo, Schlangenmenſch. 


Origin rd Brohters, 


[Erobateı 
Raff Reuter, om. 


er ; 
Teilbys Teio, drei he 


ſche Shönheiten. 


M-IHe Maningo, genannt: 

„Die Tochter des Regiments“, 

das Ideal der Frauenſchönhelten, 
Grazie und Kraft. 


Valetoft, ruſſiſcher Salyriker u. 
Sumorift mit neuen Kouplets. 
Kauffold_ Duo, _Barobiiten. 


La Belle Lotte Lehman, 
Dprreiten-Sänaerht. 


Urania-Bio, Neue Bilderferie 
in Farben 


Beim Reſtan rant: Veranda. 
Konzert einer Neger⸗Kapelle. 


Verloren gegangen ein 
Blancoſolawechſel 

auf Nb. 100 — mit oben Auszeichnung 

24/3 uuterſchrieben vin N Richter. 

Ich erkläre folchen als ungültig. Der 


Finder wird gebeten ſolchen bel R. Wall- 
1 Be 


fisch, anne, d da geg c 
Tohnung ab; ‚abzu tt, 


75 Rubel 


oder mehr aahle, ich beufenigen der 
mir eine Stele als Webermeiſter⸗ 
gehitfein Bahlaniee verſchafflund mſchaus 
Sie. d Offer e 0 
an d. Exp. d. 13001 


35-6000 Röl. 


werden auf 1. Hppotet von pünktlichem 
Binszahler per ſofort geſucht. Ver⸗ 
miitter ausgeſchloſſen. Qu erfragen 18 
der der Ezpebition biejes Blatt. dieſes Blattes. 12915 


45000 Röhl. 


0 4 auf 1. Hypothek zu vergeben. 


2 kad die er her 0. g. Tabs 


10,000 Abl. 


auf erſte 9055 geſucht. Offerten 
nuter F. K. 100 an dle en 15 
. L. g. erbeten. 985 


Zu verkaufen 


2. Abendtoilctten und 1 Spitzen robe 

Mikolajewsta Nr. 29, Wohnung 5, bor 

1-3 nachmitt. und von 6—8 179510 2 
1303 


Ein Fabrikſaal 


44 Eten lang und 12 Ellen pec ſafort 
h zu vermieten. Zu fragen N 
Ska N 74. 


1 


Die 
Kinderzahl 


auf 2 oder g zu beſchränken ist 
ling und erspart viel Gerd. Die 
kcchere Anleitung dazu, laufend 
mal belobt, ſeudet diskret geg. 
1 Nöl. bac, od. Brlefnt.: Fra 
aupa, Berlin S. IW. 
316, Lindenſtr. 51. 


— ͤ 


Ahne 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtütt auf langjährige Er⸗ 
fahrungen werden auch kfinſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kantſchuk ac. aufs Be- 
währteſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemfttelte zu bedeutend 
ermäßigten Preisen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Vetrikauer Str. Nr. 6. 


Driginal- 


Speiſezimmer 

preiswert zu verkaufen. Näheres bel 
St. Io. Laudau, Architekt, Petrikauen 
Str. 90, im Hofe Links. 12934 


Masseur Ziötkowski 


empfiehlt ſich zur Arsführung in Private 
häuſern von Maſſage, Elettriſterung, 
kalten Abrelbungen und Abwaſchungen. 
Nüteres in der Badeauſtalt, Petrikaner⸗ 
ſtraße 17 im zwelten Hof 81 


Korn-Kaftee, 


ehr nahrhaft, wohlschmecken 
© und nicht aufregend wirken: 
Auf der Ausstellung in Rostow & 
D. prämiirt mit gold. Medaile. 8 


„ n 


Sr 11055 Haar - 
e (Syphilis 
Einzig durd Ein- ie h 


weichen, Kochen, 
Spülen erzielt 
„Nimm mich mlt“ 
blendend weiße, 
des infizierte Wä⸗ 
ſche. Ueberall zu 

Packet 25 
Top. Generaldepot 
bei Gustaw Rosen- 


nialwaren-Läden und Droguen- 


Handlungen. 11527 
929 


| 

g 
Vene · 
Harnorgan⸗ 
Rraufgeiten u. Männerſchwäche. 
Poluduiowa⸗Straſſe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 voriu. und von 
6—8½ Uhr abends, für Damen von 5 


bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. LETDERG 


KREM 


der Firma 


J. N. Schaposchnikow in Petersburg. 


| Preis 10 St. 6 Kop., 5 St. 3 Kop. 


—Veberall zu haben! 


Ein junger Manu, welcher die Stenographie erlernt 5 und der vrt 
Landesſprachen mächtig iſt, wird als 1 ? k 


Valontür 


gelost. Gute Gelegenheit zur Ausbildung vorhanden. 8 belieben 
ihre Offerten in der Exp. d. Bl. unter „Volontär 600% niel 


Ein in der Chololade- und Delikateſſeabranche gut eingeführter 


Stadt und Probinzreiſender 


wire gegen Gehalt und Provision 1 Anmeldungen von 8—9 Uhr 
abends Cegielniana-Straße Nr. 55, 18039 


Preis ca. 32,000 Röl. Aus kanſt in an 
bel Frau Dr. Podciechowska. sol 


Conus⸗Schermaſchine 


ten Zuſtande 
befindliche 


thal. Lodz, Mikolajewska a 85 
& mehrjähriger Arzt d. Wiener 
liniken, ordiniert als Spezialarzt 
Oro für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 


Hautkrankheiten. 
„ Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8. 
BarpansrtnAro Jens ente pg ono, Sue 1221. Sin. mb Feierlag 


Junmaa 65 MenNamm MEcrHym 
mH ir ypokoR». 
13050 


Englisch! 


nur vormittag. 7186 
Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Tonring- 
‚ Club, 


Sunell und 1 zu erler· 

me . Näheres in der Exped. der Neuen 5 

Loder gelung. 11058 Abteilung 
Wolfen Sio heiraten? Lodz. 


18 Sabre 400.000 Kronen, 42 Jahre 22282 
Arenen, 23 Jahre 70.009 Aromen ud 
Hunbert anbere reich. Samen münchen belt. 
Nur eruſte Bewerber, weun aud abe ae 
weten fi) metben en L. Gälthager, , Sali 


Ein Fräulein 


Jer aelitin) Tochter anſt. Eltern, mit guten 
Seegang und auch nähen kann, ſucht 


Sonntag, den 4 Dezember a. e. 
findet die letzte 


Fußtour mit Damen 


nach Zgierz 

fall, wozu die Herren Witgtieder mit 

ihren werten Damen höſl. eingeladen 

werden. Abmarſch vom Bereluslofale 
tellung als Bonne zu Kindern präciſe 2 Uhr nachm. — Um recht 

eventl. eis Stütze der Hausfrau. REG, 1206705 Wegen erſucht. 

bei Blawat, Petrikauerſir. 79, 2. Ein« 12 der Vorſtaud. 


gang rechts. 12952 |" me 
in guperläffiger Zimmer 
Laufburſche mit Benflon per ſofort zu vermieten. 


Wulezanskaſtraße 222, W. 29. 12948 


bann ſich melden Im Bildergeſchält von] Möbliertes 12043 

C. W. Hartmann, Petrtkauer-Stra ße = 

Sir. r Zimmer 
zu vermieten. Preis 20 Rbl. Petri 


kauerſtraße 60, 2. Etage, Front. 

Verſchiedene 
Wohnungen 

von 2 und 3 Zimmern mit Küche, mit 

allen Bequemilichkeiten, ſowie verſchſedene 


Maſchiniſt 


mul ane, ſucht Stellung. 


Beugnißen, 
Beil, Of. unter „Maſchlniſt“ an die 


Erd. N. L. g. erbeten. 12948 Läden mit elektriſcher Beleuchtung ſo⸗ 
fort zu vermieten. Neue Zarzewska⸗ 

15 Sate 20 12036 
Ein Kontorbote und kin aut 1309 


ein Laufburſche möblierstes Zimmer 


u der Offerten 
Januar zu verpachten oder zu verkaufen. Em 5 
uu ur big 5. M 1 f. mieheuegen fen. . zu kaufen geſucht. e dat en 8 


Aedakteur und Seransgeber U. Drewing. 


Nowomiejska 5. 


mit separatem Eingang, istan einen 
anständigen Herrn per sofort ab- 
zugeben, Lipowastr, 19, Wohn. a 


Rotastond-Scnelpr-Fendrud Nene Bcr r Ace 


Tann ſich melden bei S. Stegmann, 
12880 


